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1. Rückblick Schuljahr 2017/2018 

Seit Anfang 2018 ist die Schulsozialarbeit Wettingen nicht mehr dem Gemeinderat und der 

Schulpflege unterstellt, sondern wird durch den Geschäftsleiter Bildung, Samuel Kern, geführt. 

Zuständiger Gemeinderat für das Ressort Bildung ist per Januar 2018 Sandro Sozzi. Die Zusam-

menarbeit innerhalb der neuen Strukturen ist reibungslos gestartet. 

Die Schulsoziarbeit Wettingen hat in den vergangenen Jahren entscheidend dazu beigetragen, 

dass förderliche Strukturen für eine gelingende Früherkennung aufgebaut worden sind. Ein 

wichtiger Faktor hierbei ist auch die Vernetzung unterschiedlicher Fachstellen. Durch Wechsel 

von Mitarbeitenden, struktureller Änderungen und Sparmassnahmen bei gemeindenahen 

Diensten gestaltet sich die Früherkennung allerdings zunehmen herausfordernder. Diese Ent-

wicklung in der Früherkennung wurde bei den zusammenarbeitenden Fachstellen, der Ge-

schäftsleitung und in der Präventionskommission angesprochen und diskutiert.  

Im Sinne der stetigen Weiterentwicklung hat eine SSA Delegation, zusammen mit Vertretern 

der Schulleitung und der Schulpflege, den Kongress „Stärke statt Macht – Ermutigung für Bil-

dung und Erziehung“ am Institut für systemische Impulse in Zürich besucht. Außerdem hat das 

SSA Team Michael Freudiger von der KrisenKompetenz getroffen und sich zum Thema Krisen 

in der Schule ausgetauscht. Das Rollenverständnis der SSA in der Schule Wettingen wurde 

durchgehend als professionell bestätigt. Die SSA ist keine Notfallstelle und sollte auch keinen 

Lead haben beim Krisenmanagement.  

Zunehmend Sorge bereitet den Schulsozialarbeitenden die stetig wachsenden Herausforde-

rungen in der Schule: Besorgniserregend sind zunehmend grenzenlos sozialisierte Kinder, die 

anspruchsvolle, schwer führbare Klassenkonstellationen mit sich bringen. Nicht nur die Anzahl 

der Fälle sind zunehmend, auch Komplexität, Schweregrad und somit der Arbeitsaufwand und 

die Belastungen für die Schulen werden grösser. Die gesellschaftlichen Entwicklungen bedin-

gen eine Weiterentwicklung der Wettinger Schule als Reaktion auf diese Herausforderungen. 

Es braucht Ideen, Strategien und Konzepte, damit positive Entwicklungen frühzeitig angestos-

sen werden können und um grössere finanzielle Kosten zu vermeiden. Als Unterstützungs-

massnahmen wären beispielsweise Präventionsprogramme, konzeptionelle und strukturelle 

Überlegungen und ein vermehrter Einbezug von SPD und PDAG notwendig. Die Schulsozialar-

beit kann einen Teil zu den Massnahmen beitragen (Systemberatung, Elternarbeit, Beratung 

Lehrpersonen), wenn die Pensen nach oben angepasst würden.  

Die Pensen der Schulsozialarbeit Wettingen liegen schon seit jeher deutlich unter den Emp-

fehlungen vom BKS und dem Berufsverband Avenir Social. 
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Der Gemeinderat hat beschlossen die SSA zu expandieren. Ennetbaden und Killwangen kamen 

in den letzten Jahren dazu. Dies brauchte von unserer Seite viele Ressourcen, um die neuen 

Stellen strukturell zu unterstützen. Wenn Wettingen die Leistung weiter an Killwangen und 

Ennetbaden verkaufen möchte, ist dies unseres Erachtens nur auf angemessenem Niveau zu 

leisten, wenn die Struktur verändert wird und auch Ressourcen für eine Stellenleitung gespro-

chen werden. 

Zusätzlich zu den oben genannten Herausforderungen sprechen natürlich selbsterklärend die 

steigenden Schülerzahlen für eine Pensenerhöhung. 

Im Sommer 2018 hat Karin Messmer ihr Pensum in Wettingen, zugunsten des Pensums in ei-

ner anderen Gemeinde, reduziert. Der Pensumausgleich wird durch Irene Berends übernom-

men. Herzlich willkommen im Team! 
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2. Das Team der Schulsozialarbeit Wettingen 

 
Pascal Meier 
80 Stellenprozente 
Koordination und Administration 
Zuständig für: Primar Dorf und Zehntenhof 
Standort: Schulhaus Zehntenhof 
 
 
 
 
Michael Kurz 
70 Stellenprozente 
Zuständig für: Primar Altenburg / Bezirksschule 
Standort: Schulhaus Altenburg 
 
 
 
 
Karin Messmer 
50 Stellenprozente 
Zuständig für: Primar Margeläcker / Sereal / Kindergarten 
Standort: Schulanlage Margeläcker, Schulhaus 3 
 
 
 
 
Irene Berends 
20 Stellenprozente 
Zuständig für: Primar Margeläcker / Sereal / Kindergarten 
Standort: Schulanlage Margeläcker, Schulhaus 3 
 
 
 
 
Monika Peter 
10 Stellenprozente 
Zuständig für: Heilpädagogische Schule  
Standort: Schulhaus Staffelstrasse 
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SSA Ennetbaden 
 

Andrea Castelmur 
40 Stellenprozente 
Zuständig für: Schule Ennetbaden 
Standort: Schulhaus Grendel, Ennetbaden 

 

 

 

SSA Killwangen 

 Yasmin Manastir 
 40 Stellenprozente 
 Zuständig für: Schule Killwangen 
 Standort: Kirchstrasse 6, Killwangen 
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3. Statistiken Schuljahr 2017/18  

 

Leistungen Total 17/18 

(inkl. SSA Killwangen und Ennetbaden, Heilpädagogische Schule und Kindergärten) 

 

 

  

Administration, 9%

Kontakte und 
Gespräche, 6%

Fachgespräche 
Schulleitung, 7%

Fachgespräche 
Lehrpersonen, 12%

Projektarbeit und 
Angebote, 3%

Prävention, 4%

Vernetzung 
Fachaustausch, 8%

Einzelfallhilfe Eltern, 
8%

Einzelfallhilfe 
Kinder/Jugendliche, 

14%

Interne Leistungen / 
Team, 6%

Klassengespräche, 
5%

Intervision, 3%

Einzelfallhilfe 
Lehrpersonen, 1%

Gruppenarbeit / 
Gruppenberatung, 

4%

Weiterbildung, 6%
Supervision, 2%

Arbeitsrechtliche 
Absenzen (Krankheit, 

Militär etc), 2%
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Beratungsstunden Oberstufe, Schuljahr 2017/18 

 

Beratungsstunden Primar, Schuljahr 2017/18 (ohne Killwangen und Ennetbaden)  

 

Beratungsstunden Total, Schuljahr 2017/18  

(ohne Killwangen, Ennetbaden, Heilpädagogische Schule und Kindergärten) 
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Beratungsstunden Heilpädagogische Schule, Schuljahr 2017/18 

 

 

Beratungsstunden Kindergärten, Schuljahr 2017/18 
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Grund der Kontaktaufnahme, Schuljahr 2017/18  

(inkl. Killwangen, Ennetbaden, Heilpädagogische Schule und Kindergärten) 

 

 

Jungen/Mädchen in Beratung, Schuljahr 2017/18  

(ohne Killwangen, Ennetbaden, Heilpädagogische Schule und Kindergärten) 
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4. Dank 

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Wir sind froh um die gewinnbringende Zusam-

menarbeit mit unseren Kooperationspartnern:  

Allen voran danken wir dem Gemeinderat Wettingen, im Speziellen Philippe Rey und Sandro 

Sozzi, und dem Geschäftsleiter Bildung Samuel Kern. Auch danken wir der Schulpflege, im Be-

sonderen Stefan Spiess. 

Unseren Hauptkooperationspartnern, den Schulleitungen, den Präventionsbeauftragten, den 

Lehrpersonen, den Eltern und natürlich den Schülerinnen und Schülern gilt ebenfalls beson-

derer Dank.  

Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Das Team der Schulsozialarbeit Wettingen 

Karin Messmer, Michael Kurz, Pascal Meier, Yasmin Manastir, Andrea Castelmur, Irene 

Berends und Monika Peter 

Bei Fragen oder Anliegen steht Ihnen Pascal Meier gerne zur Verfügung:  
Tel.:  056 437 44 29  
pascal.meier@wettingen.ch 
www.wettingen.ch/schulsozialarbeit 

 


